
Ein Leben lang dem Grauen Rock verschrieben 
Edgar Poelchau wurde mit »Großem Bahnhof« in den Ruhestand verabschiedet 

D I E E H R E N N A D E L I N G O L D des L a n d e s v e r b a n d e s B a d e n - W ü r t t e m b e r g 
ver l ieh L a n d e s v o r s i t z e n d e r O b e r s t l t d .R. P e t e r Ei tze s e i n e m l ang j äh r igen 
W e g g e f ä h r t e n i n d e r R e s e r v i s t e n a r b e i t , O b e r s t l t d .R. E d g a r P o e l c h a u ( rechts) , 
bei s e i n e m A b s c h i e d aus d e m R e s e r v i s t e n l e b e n . Fo to : T ö p f e r 

T Ü B I N G E N (Rop) - Edga r P o e l c h a u , 
O b e r s t l t d.R. u n d als h a u p t a m t l i c h e r 
M i t a r b e i t e r des R e s e r v i s t e n v e r b a n d e s 
B e z i r k s o r g a n i s a t i o n s l e i t e r T ü b i n g e n , 
g i n g i n d e n R u h e s t a n d . An läß l i ch 
se ines s p r i c h w ö r t l i c h » le tz ten A r b e i t s ­
tages« w u r d e i h m i m Off iz ie rhe im i n 
S t e t t en a .k.M. h o h e E h r e zute i l : U n t e r 
d e m Beifall z ah l r e i che r Gäs t e 
ze i chne t e i h n d e r V o r s i t z e n d e d e r 
L a n d e s g r u p p e B a d e n - W ü r t t e m b e r g , 
O b e r s t l t d .R. P e t e r Ei tze , m i t d e r 
E h r e n n a d e l in Go ld aus . 

Wer hat Edgar Poelchau in seiner Dienst­
zeit nicht alles erlebt, den Berliner, Solda­
ten mi t Leib und Seele, anpassungsfähig 
und doch nicht immer ganz unkri t isch? 
Poelchau wurde als junger Mann im N o ­
vember 1956 Soldat in Ellwangen/Jagst , 
durchl ief die A u s b i l d u n g zum Mil i tä r -
kraftfahrer und späteren Fahrlehrer, absol­
vierte Springerlehrgang und Unteroffizier­
lehrgang und einen Kursus als Absetzer von 
Personen und Lasten aus Luftfahrzeugen der 
US-Streitkräfte. 

Poelchaus Dienstzeit endete im Novem­
ber 1960, ausgerüstet mit dem zivilen Fahr­
lehrerschein und einer Existenzgrundlage 
in seiner Wah lhe ima t Win te r l ingen . Im 
November 1974 wurde sein Hobby Reser­
vistenarbeit zum Beruf: Lt d.R. Edgar Poel­
chau wurde Organisa t ions le i te r für die 
Kreisgruppe Nord-Schwarzwald, wechselte 
1976 von Pforzheim nach Immend ingen 
und zeichnete annähernd zwei Jahre lang 
für die Reservistenarbeit im Kreis Schwarz-
wald-Baar-Heuberg mit verantwortlich. Es 
folgten 20 lange Jahre als Kreisorganisa­
tionsleiter (L) und späterer Bezirksorgani­
sationsleiter mi t »seiner Dienststelle« im 
Hause Verteidigungsbezirkskommando 54 
in Tübingen. 

So bezeichnete ihn Obers t a .D. N i k o 
Schmeja als ehemaliger Kommandeur im 
VB 54 (Tübingen) als einen loyalen Mitar­
beiter im VBK, bei dem die Reservistenar­
beit Schritte nach vorn gemacht habe. Star­
ke Beach tung fanden G r u ß w o r t e von 
Oberst Gün the r Pfannschmidt (Komman­
deur Radar führungsreg iment 2 in Meß-
stetten) zur Reservistenarbeit , bei einem 
Vergleichsschießens in Todendorf, bei dem 
die Reservisten die »Besten« waren. 

Der Landesvorsitzende, Oberstl t d.R. Pe­
ter Eitze, ging auf die Verdienste des Gast-
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gebers besonders ein, der aufgrund seiner 
langjährigen Dienstzeit die Bezirksgruppe 
Tübingen mit geprägt habe. So war Edgar 
Poelchau u.a. Organisator der Internationa­
len Albpatrouille, eines Großwettkampfes, 
der nach neunmaliger Durchführung dem 
neuen Konzept des Vielsei t igkei tswet t ­
kampfes für Reservisten weichen mußte . 

Durch den damaligen Verteidigungsmi­
nister, Dr. Manfred Wörner, wurde Poel­
chau im Verlauf der Abschlußfeier zum 
Bundeswettkampf für Reservisten 1986, an­
läßlich seiner 40. Wehrübung, mi t dem Eh­
renkreuz der Bundeswehr in Gold ausge­
zeichnet. Kein Geringerer als der heutige 
US-Präsident Bill Clinton hat Edgar Poel­
chau bereits 1985 in Little Rock, Arkansas, 
USA, aufgrund seiner Verdienste im Rah­
men der Deutsch-Amerikanischen Freund­
schaft zum »Arkansas Traveler« und somit 
zum Botschafter des guten Willens ernannt. 

Die Glückwünsche der Gemeinde Win­
terlingen überbrachte Bürgermeister-Stell­
vertreter Edmund Czirr, der sich mit Blick 
auf acht verschiedene Tätigkeiten von Ed­
gar Poelchau in der Gemeinde überzeugt 
davon zeigte, daß dessen Ruhestand recht 
lebendig sein werde. 

Die höchste je erreichte Sammlersumme 
im Auftrag des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge hat Poelchau in die­
sem J a h r innerhalb der G r o ß g e m e i n d e 
Win te r l i ngen als Einzelsammler m i t 
4 .805,11 DM erreicht. 

Kameraden des Unteroffiziersvereins Bi­
schofszell/Schweiz, an der Spitze Präsident 
Norbe r t Z i m m e r und Egon Link, über­
reichten dem angehenden Ruheständler als 
besondere Auszeichnung für eine 19jährige 
kameradschaft l iche Zusammenarbe i t die 
über Jahre hinweg begehrte Schweizer Hel­
lebarde. Begehrt, denn Mannschaft N u m ­
mer 13 mi t Edgar Poelchau an der Spitze 
verpaßte 1982 den Rang Eins nur um we­
nige Punkte . 

Mit ruhiger Hand 
sicher ins Ziel 
S T U T T G A R T (FR) -

Seit über vier Jahren unterhalten die Un­
teroffiziere der Special Forces der US-Armee 
und des Arbeitskreises Reserve-Unteroffizie­
re (AKRU) der Kreisgruppe Mittlerer Nek-
kar Süd ein gutes, kameradschaftliches Ver­
hältnis, das sich in vielen Begegnungen wi­
derspiegelt. Diesmal auf dem Programm war 
ein Schießen um den Erwerb der US-Schieß­
auszeichnung »Marksmanship Badge« für 
Gewehr und Pistole. Nach Einweisung in die 
Waffen ging es zum Wertungsschießen. 

Das Engagement aller Soldaten hat sich 
gelohnt: 42 Schießauszeichnungen wurden 
an die deutschen Schützen verliehen. Vorsit­
zender Horst Folwaczny überreichte zum 
Dank dafür den Gastgebern eine Urkunde 
und ein Wappenschild. 
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Jubiläum bei Pforzheims Reservisten 
Kameradschaft besteht 35 Jahre / Zahlreiche Ehrungen 

PFORZHEIM (eb) -
Die Mitglieder der Reservistenkamerad­

schaft Pforzheim haben das 35jährige Beste­
hen gefeiert. Kreisvorsitzender Peter Göhrin­
ger gab einen Rückblick von der Gründung 
der RK durch Walter Braun bis heute. Auch 
der frühere K o m m a n d e u r im Verteidi­
gungskreis 523 , Oberst von Hopffgarten, 
hielt eine Ansprache. Er erwähnte das gute 
Verhältnis zu den Pforzheimer Reservisten 
und die militärischen Leistungen. Die RK 
Pforzheim ist in der Region Nordschwarz­
wald die mitgliederstärkste Reservistenka­
meradschaft. 

Danach folgten die Ehrungen von Mit­
gliedern durch den RK-Vorsitzenden Joa­
chim Kirste sowie den Bezirksvorsitzenden 
Gerd Karl. Geehrt wurden folgende Mitglie­
der: Zehn Jahre Mitgliedschaft: Wolfgang 
Kinder und Heinz Renner (Ehrenurkunde 
und Landesehrennadel in Bronze); 20 Jahre 
Mitgliedschaft: Heini Appenzeller und Karl-
Heinz Sailer (Ehrenurkunde und Landeseh­
rennadel in Bronze); 25 Jahre Mitgliedschaft: 
Manfred Hudelmaier und Wilhe lm Vogel 
(Ehrenurkunde und Landesehrennadel in 
Bronze). 30 Jahre Mitgliedschaft: Herbert 

Die Würfel sind gefallen 
Badischer Jäger erst 1999 
K A R L S R U H E (BPR) -

Die Verlegung des Wettkampfes »Badi­
scher Jäger« in eine günst ige Jahreszeit des 
Jahres 1999 hat der Kommandeur im Ver­
teidigungsbezirk 52, Oberst Paul Ehl, emp­
fohlen. Stattdessen sollte im November d.J. 
die Durchschlageübung »Kalter Marsch« 
ins Auge gefaßt werden. 

Diesem Vorschlag des Kommandeurs hat 
der erweiterte Bezirksvorstand Karlsruhe in 
seiner jüngsten Sitzung zugest immt. Der 
Entscheidung lag die Erkenntnis zugrunde, 
daß der »Badische Jäger« frühestens Ende 
1998 und nur mi t dem aktiven S3 ResPer-
sonal des Verteidigungsbezirkskommandos 
hätte beratend und begleitend durchgeführt 
werden können. 

künde und Bundesehrennadel in Bronze); Jo­
sef Kriso und Werner Entenmann (Ehrenur­
kunde und Landesehrennadel in Bronze); Pe­
ter Dietz (Ehrenurkunde und Landesehren­
nadel in Silber). 

Der langjährige Kassenwart der Kreis­
gruppe Nordschwarzwald, Bernd Jarosch, 
erhielt als Anerkennung für seine Verdienste 
die Landesehrennadel in Gold. 

Eine spezielle Auszeichnung bei der RK 
Pforzheim ist die Verleihung einer Urkunde 
für besondere Verdienste als »Reservist des 
Jahres«. 

Der erste Platz g ing an Heinz Renner, 
der zweite an Andreas Lindemann, der dri t­
te an Marco Abrecht. Der Kommandan t des 
Bundeswehrdepo ts Huchenfe ld , H a u p t ­
mann Heissler, erhielt von der RK Pforz­
heim für sein Engagement eine Urkunde . 

Beim »Blumenpeter« 
war Eintopf der Renner 
M A N N H E I M (stei) -

Z u m 3 1 . Mal wurde rund um den Mann­
heimer Wasserturm das traditionelle Blu-
menpererfest veranstal tet . Ausgeschenkt 
wurde der von der Bevölkerung so beliebte 
Erbseneintopf dabei von Soldaten: Reservi­
sten, vom Obergefreiten bis zum Oberst­
leutnant , unter der Leitung des Vorsitzen­
den der Reservistenkameradschaft Mann­
heim, Ronald Beger, zeigten Flagge. Selbst 
der stellvertretende Landesvorsitzende Wi l ­
fried Meissner packte mi t an - und so wur­
den fast 2.500 Liter an die Besucher verteilt. 

Als Gesamterlös konnten am Ende der 
Benefizveranstaltung der Aktion »Wir wol­
len helfen« fast 100.000 Mark zur Verfü­
g u n g gestellt werden. 

fe gezeigt und erläutert. So mancher der 
Teilnehmer wird jetzt seine Illustrierte mit 
anderen Augen betrachten. Auf der Rück­
fahrt nach Hundsbach wurde der Schwarz­
enbach-Talsperre ein Besuch abgestattet. 
Die Arbeiten an der Staumauer und die 
Erläuterungen trafen insbesondere auf das 
Interesse der Schweizer Freunde. 

Am Sonntag wurde mit Luftgewehr und 
Luftpistole geschossen. Den 1. Platz er­
rang H u g o Zbinden aus dem Emmenta l , 
Zweiter und Dri t ter wurden Hans Staub 
und Jürgen Apel, RK Gernsbach. 

Pforzheimer Doppelsieg 

PFORZHEIM (MW) -
Unter dreizehn tei lnehmenden Mann­

schaften des Bezirks Nordschwarzwald er­
warb beim Kreispokalschießen mit Ge­
wehr und Pistole in Stuttgart-Vaihingen 
die Reservistenkameradschaft Pforzheim 
den Kreispokal. Gleichzeitig wurde der 
Vorsitzende der RK Pforzheim, Joachim 
Kirste, bester Einzelschütze mi t Gewehr 
und Pistole. 

Die weiteren erfolgreichen Schützen 
der Pforzheimer Siegermannschaft waren 
Wolfgang Kinder, Ralf Rentschier, Hol­
ger Bickel, Marco Albrecht, Andreas Lin­
demann , Frank Müller , Eugen Müller , 
D i r k Sprecher, Die te r Kraft und Arno 
Hess. 
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Familientreffen mit Schweizer Freunden 
G E R N S B A C H (W Sch) -

Mitglieder der RK Gernsbach trafen sich 
mit ihren Schweizer Freunden zum traditio­
nellen Familientreff in Hundsbach. Quartier 
wurde in der Hüt te des TV Hilpertsau be­
zogen. Freitag abends begann das Treffen mir 
der Begrüßung durch den Vorsitzenden der 
R K Gernsbach, Peter Gerstner. 

Später führte der Weg zur Papierfabrik 
Hol tzmann in Wolfsheck. Gerstner, der in 
der dor t igen Schlosserei arbei te t , führte 
durch den Betrieb. Vom Holzs tamm bis 
zum fertigen Papier wurden Arbeitsabläu-

J U B I L Ä U M I N P F O R Z H E I M : Z a h l r e i c h e E h r u n g e n g a b e s bei d e n P f o r z h e i m e r 
Rese rv i s t en an läß l ich des 35 jähr igen B e s t e h e n s ih re r K a m e r a d s c h a f t . Fo to : R K 

Heinemann (Ehrenurkunde); 35 Jahre Mit­
gliedschaft: Volker Lichtenberger, Dieter 
Pfeffer und Hermann Wi t tmann (Ehrenur-

Kirste wurde bester Schütze
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»Starker Baum mit festen Wurzeln« 
Reservistenkameradschaft Freiburg besteht 35 Jahre / Auch Minister Rühe gratulierte 

FREIBURG (St) -
»Sie sind nur unwesentl ich 

jünger als der Landesverband, 
und es erfüllt mich mi t Freude, 
wie aus dem zarten Pflänzlein 
mi t sechs G r ü n d u n g s m i t g l i e ­
dern ein starker Baum mit über 
300 Mitgliedern geworden ist,« 
mi t diesen Worten überbrachte 
der Vorsi tzende der Landes­
g r u p p e B a d e n - W ü r t t e m b e r g , 
Oberst leutnant d.R. Peter Eit­
ze, die Grüße des fast komple t t 
anwesenden Landesvorstandes 
zur 35-Jahr-Feier der RK Frei­
burg, deren neuer Vorstand das 
festliche Ereignis im Rahmen 
eines Balles feierte. 

Der Vorsitzende der RK Frei­
burg, Fw d.R. Spittler, konnte 
zahlreiche Ehrengäs te be­
grüßen . Die Ehrenschi rmher-
rin, die Bundestagsabgeordnete 
Sigrun Löwisch, überreichte ein 
von Minister Rühe persönlich 
signiertes Buch als Geschenk. 
Die Politik war mi t der Land­
tagsabgeordneten, Frau Kury, 
u n d dem Stadt ra t der Stadt 
Freiburg, Bergamelli, vertreten. 
Auch der Kommandeur im Ver-

M I T DER E H R E N N A D E L des Landesverbandes in Bronze 
zeichnete Landesvorsitzender Oberstlt d.R. Peter Eitze 
(rechts) H p t F w d.R. Beyer (Mitte) und Uffz d.R. Wackeroth 
(links) aus. Weitere Ehrennadeln erhielten H p t F w d.R. 
Marx und HptGefr d.R. Götz in Silber und OLt d.R. 
W e i s s w a n g e in Gold. Foto: RK 

t e id igungsbez i rk 53 , Obers t 
Gundlach, und sein Vorgänger, 
Oberst a.D. Krämer, sowie das 
Ehrenmitglied Konsul Dr. Det-
t inger und das Gründungsmi t ­
glied Obermüller erwiesen der 
Jube l -RK die Ehre. Eine große 
Freude berei te te dem Vorsit­

zenden die Begrüßung der Ver­
treter der französischen und 
schweizer Reservistenvertreter 
sowie die in großer Zah l er­
schienenen Mitglieder und de­
ren Ehefrauen. 

Als das Aufgreifen einer gu­
ten Tradi t ion bezeichnete 

Obers t G u n d l a c h die D u r c h ­
führung des Balles, und Frau 
Löwisch betonte die Wich t ig ­
kei t der Präsenz der Bundes­
wehr und der Reservisten in der 
südbadischen Region. Dort sei 
ja seit kurzem fast kein Mili tär 
mehr vertreten. 

U n t e r g r o ß e m Beifall be­
kannten sich alle Festredner zur 
Wehrpflicht und bestärkten den 
»jungen« Vorstand - die Hälfte 
des Vorstandes war bei der RK 
Gründling noch nicht geboten -, 
den beschrittenen Weg beizu­
behalten und dem bis vor kur­
zem etwas schwankenden Baum 
RK Freiburg wieder feste W u r -
zeln zu geben. 

Der Landesvorsitzende über­
nahm anschließend die Verlei­
hung der Ehrennadel in Bronze 
an H p t F w d.R. Peter Bayer so­
wie an Uffz d .R. Bernd 
Wackeroth. Die Ehrennadel in 
Silber erhie l ten H p t F w d.R. 
Franz Max und HptGefr d.R. 
H a r t m u t Götz. Die Ehrennadel 
des Landes in Gold wurde an 
OLt d.R. Weisswange verlie­
hen. 

RK Tübingen ehrte 
verdiente Mitglieder 

Hervorragende Ergebnisse 
beim Pokalschießen erzielt 

TRADITIONELLES JAHRESABSCHLUSSFEST der 
Reservistenkameradschaft T ü b i n g e n zum Jahresende 
1997: N e b e n der Preisvergabe für das »Nikolaus-
Schießen«, bei d e m das »schwache Geschlecht« 
besonders stark in Erscheinung trat, konnte die RK fünf 
Kameraden für ihre langjährige Mitgliedschaft ehren: 
StUffz d.R. Horst Brodbeck (35 Jahre), S tFw d.R. 
Gerhard Müßle, Fw d.R. Hans-Joachim Reiter, Maat d.R. 
S. Riekeles s o w i e Gefr d.R. Wol fgang Kuhn (30 Jahre). 
StUffz d.R. Brodbeck hat nicht nur die Mitglieds-
N u m m e r 0 0 1 , sondern ist auch Gründungsmitg l i ed der 
RK T ü b i n g e n . Unser Bi ld zeigt die Geehrten. 

T E N I N G E N (St) -
Die Deutsch-Französische 

R e s e r v e u n t e r o f f i z i e r v e r e i n i ­
g u n g Fre iburg »AFASOR« 
führte auch in diesem Jahr ein 
Pokalschießen auf der Standort­
schießanlage Eschbach durch . 
Die Veranstaltung des Verteidi­
gungsbez i rk skommandos 53 
(Freiburg) wurde von StFw d.R. 
Manfred Stockmeier und dem 
deutschen Präs identen der 
AFASOR, StFw Jürgen Wollin, 
geleitet. Geschossen wurden je 
10 Wertungsschüsse mi t der Pi­
stole P1 auf 25 Meter und mi t 
dem Gewehr G3 auf 200Meter. 
An diesem Wettbewerb betei­
ligten sich 22 französische und 
21 deutsche Soldaten der Re­
serve. Präsident Jürgen Wollin 
konn te an seinen Kameraden 
Schuler mi t einem Ergebnis von 
183 R ingen den Siegerpokal 
übergeben. Auf Platz zwei m i t 
178 Ringen und auf Platz drei 
m i t 173 R ingen kamen 
Oberst l t d.R. Gunte r Schaub-

hut und MDLC Wimmer . Über 
50 Prozent der be te i l ig ten 
Schützen erzielten 70 Prozent 
des maximalen Treffergebnisses. 

Erfolgreich in 
Leipzig 
N E U E N B U R G (CD) -

Am Vielsei t igkei tswet tbe­
werb »Sachsenkrone« in Bad 
Düben bei Leipzig nahmen zwei 
Mannschaften der Reservisten­
kameradschaft Markgräflerland 
teil. Die Mannschaften Weis­
mann, Kübler, Gerwig, Weber, 
Heimle und Dellers erreichten 
unter 60 gestarteten Mannschaf­
ten Plätze im oberen Drittel. 

Be im 27 . In te rna t iona len 
Schießwettkampf im Verteidi­
gungsbez i rk 53 (Freiburg) 
konnten die Mannschaften der 
RK Markgräflerland den 6., 8. 
und 29. Platz belegen, das Team 
Schaubhut, Dellers und Gerber 
unter den 91 gestarteten Mann­
schaften sogar den 2. Platz. 
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Jubiläen reißen nicht ab 
Auch in Ravensburg feierten die Reservisten 

G R Ü N D U N G S M I T G L I E D E R der Reservistenkameradschaft Ravensburg ehrte 
Vors i tzender H p t F w d.R. Leo Kr i s tmann (rechts): l inks Fw d.R. Josef Schneider, 
Mitte: Ado l f Weber . Foto: JSch 

R A V E N S B U R G (JoSt) -
Ravensburgs Reservisten feierten in der 

festlich geschmückten Turn- und Festhalle 
St. Christina ihr 35-jähriges Bestehen, ver­
b u n d e n mi t der Jahresabschlußfeier der 
Kreisgruppe Bodensee-Oberschwaben Süd. 
Der Vorsitzende der Reservistenkamerad­
schaft, H p t F w d.R. Leo Kris tmann, konn­
te dazu den K o m m a n d e u r im Ver te id i ­
gungsbez i rk 54 (Tübingen) , Obers t von 
Hopffgarten, sowie Major Stange von der 
10. PzDiv (Sigmar ingen) w i l l k o m m e n 
heißen. Als Vert re ter der Stadt nahmen 
Bürgermeister Peter Franzen und August 
Schuler an der Feier teil. 

In ihren Reden sprachen sich sowohl 
Oberst von Hopffgarten als auch Bürger­

meis te r Franzen und Kre isvors i tzender 
StUffz d.R. Reinhard H i p p für die Beibe­
hal tung der Wehrpflicht aus. Einen kurzen 
Rückb l i ck über die »35 J ah re Reservi­
stenkameradschaft Ravensburg« gab RK-Vor­
sitzender Leo Kr i s tmann , bei dem er be­
sonders auf die schwierigen Anfangsjahre 
e inging. Gal t es doch für den ersten R K -
Vorsitzenden Adolf Walser, noch so manche 
Ängs t e u n d A b n e i g u n g e n gegenübe r a l lem 
Mili tärischen abzubauen und zu überwin­
den. 

Nach verschiedenen Ehrungen wechsel­
te man zum heiteren Teil des Abends, der 
mi t Sketchen, einer Mädchengesangsgrup­
pe und dem Duo »Manne und Conne« ge­
staltet wurde. 

Ertinger Reservisten in hartem Einsatz 
ULM (ui/hrr) -

Mit einem hervorragenden 4. Platz ver­
abschiedeten sich die im Schwarzachtal be­
heimateten Ert inger Wet tkämpfer aus der 
Schweiz, denn leider beendeten die Mi t ­
glieder des U O V Bischofszell nach 20 er­
folgreichen Jahren diesen bei Aktiven und 
Reservisten beliebten, aber auch wegen sei­
ner Här te gefürchteten Militärwettkampf. 

Nach einem einwöchigen Wandererleb­
nis im Kaukasus waren drei Mitglieder der 
ersten Ertinger Mannschaft, Huber t Buck, 
Hans-Peter Paul und Michael Rothermel , 
fit, um auf den 15 Ki lomete r langen 
Marsch zu gehen, gefürchtet wegen seiner 
steilen Anstiege und der dami t verbunde­
nen starken körperlichen Anstrengungen. 
Auf die erste Ü b u n g , »Schießen mi t dem 

neuen Schweizer S turmgewehr« , fo lg te 
nach einer kartentechnischen Aufgabe ein 
langgezogen bergauf führender Weg zur 
Station »Hindernisbahn«, die ihren Na ­
men zurecht t rug. Nachdem auf der Karte 
die Koordinaten bes t immt wurden, folgte 
die Ü b u n g »Handgranatenzielwurf«, da­
nach Panzerfaustschießen auf ein fahren­
des Ziel bei Trefferdarstellung mittels La­
serstrahl - eine ungewohnte Ü b u n g , da es 
in der Bundeswehr keine solche Übungs­
möglichkeit g ibt . 

Bei der Siegerehrung am Abend war die 
Freude groß, wurde doch in all den Jahren 
der Teilnahme noch nie ein Platz unter den 
ersten zehn Mannschaften erreicht. Doch 
mit einem geschafften »4. Platz« hatte von 
den Ertingern niemand gerechnet. 

Namen + 
Notizen 

Marksmanship Medal 
G r u n d z u r F r e u d e hatten der Vor­

sitzende der Reservistenkameradschaft 
Reutlingen, Oberst l t d.R. Hägele, sowie 
Fw d.R. Rau und als Gast Landesschrift­
führer Oberstl t d.R. Sihler, als sie in 
Böblingen durch den Kommandeur der »Na-
val Special Warefare Uni 2« , Richard 
Smethers, die »US Navy Pistol Marks­
manship Medal« überreicht bekamen. 
Vor der Verleihung hatte das Trio mi t 
der Dienstpistole der US Navy Seals (Sig 
Sauer 26) verschiedene Ü b u n g e n mi t 
Magazinwechsel unter Zei tbegrenzung 
auf hohem Niveau schießen müssen. 

Befördert 
A n d r e a s Meye r vom Reservisten-

Unteroffiziercorps Reu t l i ngen wurde 
während einer Kurzwehrübung des Hei­
matschutzbataillons 851 auf dem Trup­
penübungsp la tz Stet ten a.k.M. durch 
den K o m m a n d e u r des Batai l lons, 
Oberst leutnant Radostin Mutafoff, zum 
Hauptfe ldwebel der Reserve ernannt . 
Dami t wurde seine engagierte Mitarbeit 
und U n t e r s t ü t z u n g bei zahlreichen 
Wehrübungen und im Verband gewür­
digt . 

Gedächtnismarsch 
D e n 5 . K l o s t e r m a n n - G e d ä c h t n i s ­

m a r s c h veranstaltet das Verteidigungs­
bez i rkskommando 52 (Karlsruhe) am 
2 1 . März als Vielsei t igkeitswettkampf 
im Raum Kraichtal. Anmeldungen bis 
zum 09. März an Reservistenverband, 
Bezirksgeschäftsstelle, 76131 Karlsru­
he, Rintheimer Querallee 2. 

Die RK Kirnau trauert um ihren Ka­
meraden Fw d.R. Erich Uhlmann, der 
53jährig gestorben ist. Er war über 20 
Jahre Verbandsmitglied und eine Stüt­
ze der RK Kirnau. Seine Kameraden 
werden ihm ein ehrendes und dankba­
res Andenken bewahren. 

Feiner Unterschied 
In der Dezemberausgabe von »Aktiv 

aktuell« hat sich im Bildtext zum Bei­
trag »Reservisten bilden erfolgreich aus« 
ein »Denkfehler« eingeschlichen. Dort 
heißt es: »Unser Bild zeigt Oberst Bor-
win Holsträter im Gespräch mi t Enrico 
Fritz, dem ersten Obergefrei ten der 
551er«. Natürl ich ist Fritz nicht der er­
ste Obergefreite, sondern der erste Ober­
stabsgefreite der 551er. 
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